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Der enffeelfe Bürger © 


Des Weyland 
Wohl ⸗Shrenbeſfen/Jahmhaffen 
und Wohlweiſen | 
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iffian Ruttigs / 


Wohlverdienten Aeoris E. E. Altſtadtiſchen Berichts 
wie auch eee V. Marien Kirche 
Nit 


Hewoͤhnlichen 


RE M IE N 
Zu F. Marien in Thorn Ano rz. den 9, Odhobr. 
Beerdiget wurde / ö 
Ward folgendes 


So wohl vor als nach der Predigt 


Vocaliter muficitef. 


von 
Chriſtian Contenio. 
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ZEN Nacht du fchnddes Weſen 
Das die Welt zur Euſt erleſen 
DSiennder Wimmel ſteht mir an. 

ur will ich mir erkieſen 
us hat den Weg gewieſen 
Und die Pforten auffgethan. 
Da Capo. 
Hier muß ich nur ein Pilgrim ſeyn / 
‚Mein Buͤrger⸗Recht und Wandel iſt dort oben 
Wo alle Seraphim „ 10 
Den Hoͤchſten ewig loben. 
Da iſt mein Vaterland 
Da ſehn ich mich hinein. 
Weg Welt! 
Du biſt mir unbekandt 
Ich trachte nur nach dem was droben / 
Da iſt mein hoͤchſtes But 
Und dis macht rechten Muth 
Oils kan mein Hertz unfehlbar hoffen: 
Der Himmel ſteht offen. 


Mir grauet elt vor deinem Thun 
Und fo viel Aergernuͤßen 
Ich will in IE Schooße ruhn 
Und feine Schönheit kuͤſſen 
Ach komm mein S ſukom̃ nur bald 
Vein Schatz / mein Troſt/ mein Auffenthalt 
And führe mich zum Wimmel. | 
7 z 


Da 


Da will ich mik der Engel⸗Schaar | 

Lein heilig Bob befingen 
DHL zehn nicht hundert tausend Fahr 

„Solldiß vor Dir erklingen 
Vein allezeit / und ohne Sat 
Donnunan biß in Swigkeit 

Soll diß Bepraͤnge waͤhren. 
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e, Hach der redigl 
Olt bhut bas iſt wohl gethan / Es bleib 
gerecht fein Wille / e. ** 
Heift denn das wohl get 
Iſt daß dein Wille? 425 
Dag uns die reutzes⸗Fahn 
In Trauer huͤlle? 
Olß faſt mein Hertze nicht 
Wer fol dig glauben 
Da Er das Augen⸗Licht 
Uns iht will rauben. 

Wass Oktthul dasiſtwohl gechan, ird mi 
lt thut das iſt wohl gethan / Erwird mie 
nicht betriegen / ar. 5 pe 

Ich will Dich eben nicht 
Betrüger heiſſen A 
Da Du was ung vergnügt 
Mus wilt entreiſſen / 
So iſt mir unbekant 
Wie du zu nennen 
Da deine Vater⸗Hand 
Nicht zu erkennen. 


3 Was 


Was W Ott thut das iſt wohl gethan / r wird 
mich wohl bedencken / ꝛc. 
Heiſt denn das wohl bedacht? 
Heiſt denn das lieben? 
Da durch des Todes⸗Macht 
Du wilt betruͤben? 
Gott deine Artzeney 
Wird uns zur Wunde | v 
Folgt denn auff deine Treu 
Die Trauer⸗Stunde? 


E 
Was W tt thut das iſt wohl gelhan / Er iſt mein 
icht und Geben / 2. 
Biſt du mein treuer GOtt . 
Mein Licht und Leben 
So wirſt du in der Noth 
Mir Labſal geben. | 
Bin ich bey Froͤhligkeit | 
Wirſt du erſcheinen 
Und in der Traurigkeit | 
Es treulich meinen. | 


| 5 
Was SOUL bhut dasiſt wohl gelhan / Buß ich 
den elch gleich ſchmecken / ꝛe 
e Woßlan! So wollen wir 
Den Creutz⸗Kelch trincken / 
Es kommt mein G Ott von dir 
Drumb auff dein Wincken 
Setzen wir freudig an | 
Wills gleich nicht ſchmecken / | 
Hat es doch G Ott gethan | 
Was ſoll uns ſchroͤcken? 


Vas Ott thut das if wohl gelhan / Dabey will 
ich verbleiben / . | 


/ 


